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Müllheim . Vermöge «ingelvffenen Hochfürstl . Straf « Restrlpt« de 6-»« 22t »n Vovemb . b. n.
HRN . Y820 . ist Franz Joseph Wolf, vooKöstenhokz Sokothumer Gebiets , ein feines Vaterlands aber
Verwiesener. dermalen 36 Jahr alt , welcher den Dirustknecht Simon Häußerstein von Grleßhrlm, aus
sträflicher Rachezunächst an der Landstraße angegriffen , und demselben mit einem Rebmesser an der rech ,
ten Hand eine schwere Wunde beygebracht har , zu anderthalbjährigerZuchthausstrafe mit empfindlichem
W llkomm und Abschied und nachhrrigrrLandesverweisung, unter Vorbehalt der dem Verwundeten zu lei,
stenden Privat- Satisfaktion , gerechtest verurthrilt und bereits an den Ort seiner Bestimmung abgeführt
worden . Müllheim de« sten December 1780.

Hochfürstl. Marggrävlich - Badisches Mberamt her Herrschaft Ladenweiber .

Gerichtliche Noriftcattonen .
Larlsruhe . Ueber das verschuldete Vermögen der Buchdrucker Lotterischen Eheleuteven hier,

bst vi refcripti Clementiflum d . d. irten Aua. d . I . der Gantprozrß erkannt , und darauf zur Liquidation
der Schulden, Montag der izt « Januar nachstkünftigen JahrS angrsezt worden. ES werde« daher » alle
diejenige , so an dieselben ein « rechtmäßige Forderung zu haben vermeinen , hiermit öffentlich vorg,laden,
daß sie an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem allhiefigen Rathhau«, entweder in Person oder
durch genügsame Bevollmächtigte erscheinen , und ihre Forderungen durch Schuldbriefe, Documenten oder
auf ander« Art rechtsgenüglich beweisen , und um so gewisser liquidiren sollen , als sie nach diesem Termin
nicht mehr weiter gehört , sondern pracludirt werden. Sign . Carlsruhe den 20 Nov. 1780.

Hochfürstl. Marggrafl. Badisches (pberamt aUba.

Pforzheim . Michael Schaffer , bürgerlicher Einwohner zu Dürrn, ist wegen feines , aller
Bestrafung ungeachtet , fortgeführten lüderiichen Lebenswandels der Administration seines Vermögen «
«otsezt , muadrodt gewacht und ihm in der Person de« Michel Schd ĝels , Bürger« zu Dürrn , ein Pfle ,

grr grsejt worden, ohne welchen er nicht« verbindlichzu kontrahiren vermag; welches hiermitzu jrdermgpv -
Nachricht , sonderlich denen Wirtheo, um sich für Schaden zu hüten , bekannt gemacht wird. Pforzheim
de« izten December 1780. Hochfürstl. Marggräfl . Badisches Oberamr allda.

Sachen so zu verleihen finv .
Karlsruhe. Bey Handelsmann Gottreu ist einLogi«, bestehend in einem tapezirtenZimmer «nd

einem Alkofen, mit oder ohne Meuble « zu verlehnen, «nd kann sogleich bezogen werden.
Ebendaselbst, bey Handelsmann williard , ist ein Logt« für ledige Personen , bestehend in Stube

und Kammer nach der Straße, auch Küche und Holzlage zu verlehnen , und den 2Zt,a Jenner 178 k
»« beziehen.

Zugleich»« ist bey dem Kübler Lottler ln der Waldgass» ein Lögi« zu verlehnen , «nd kan« ebenge,

dachten rzten Jenner bezogen werben.
Sachen so zu verkauffen ftnh.

Larlsruhe . Bey Herrn Zvllverwalter Necker , sind frische «nd gut« einmarginirte Hering» ,
da« Stück für 10 kr. zu habe«.

Ebendaselbst , bey Handelsmann WiUiard ist gut Rind , Schmalz , da« Pfund für so Kreuzer

Ferner ist bey dem Heyduk Hodab gute« ächte« vrritable« Schwarzwälder Kirfchenwaffer, der Krug

, « i Fl. ib kr. zu haben .
Personen , jo gesucht « erden .

E« wird ein junger Mensch, von ehrlich« Eltern erzogen, der wenigsten- «in wenig lesen und schrei»

den kann , verlangt , um bey »inem auswärtigen Buchbinder , mit oder ohne Lehrgeld, zu lernen. SSM»

iw Nachricht kann man deswegen in dem Zeitung«. «nd Intelligenz - Comtvir allhirr erfragen.



Vermischte Nachrichten .
Nach einem langen Versuche hat man endlich ein« Zahnschmerzen stillende Essenz erfunden , welch«

( außer den Fistulzähnen ) alle Zahnschmerzen stillet, ti möge bey hitzigen oder kalten Flüsse» feyn, wenn
nur rine wir gedachter Essenz befeuchtet« Baumwolle in den hohlen Zahn gebracht wird : denn in sich selbst
ist diese Essenz weder hitzig noch scharf ; sie läßt sich Jahr und Tag, auch noch länger erhalte«. Be«
jedesmaligem Gebrauche ist selbe wohl aufzurührrn. DaS Gläschen kostet 24 kr . ConventiouSmünze,
und ist in dem Münchnerifchen ZeitungS -Comtoir zu erfrage ».

So eben ist in - er Macklottischen Hofbuchhandlung ganz neu angekommen
und zu haben :

Leben . Lebensläufe ( kurze) Geschichte und Erzählungen, meisten« moralischen Inhalt«, alle aber
zum Beyspiel oder zur Warnung, z Theile, 8 . Leipzig und Brünn 1780. — igl . 12 kr.

- Prinzen ( die Armenischen) 8. Wien 1778. — iz kr.
Beschaffenheit ( die wahre) de« Donner« . 8 . Wien 1779. — 6kr.
Epiflola Rabbi SamuelisIfraelitae oriundi de civitate Regis Morochorum miffa ad Rabbi ICaac Magi-

ftrum Sytiagogae . 8« Vindob . 1730. — 15 kr.
Hofmann ( Andrea « Joseph) über da« Studium der philosophische» Geschichte. 8. Wien 1779. — 20 kr.
Bekanntmachungde« specifiquen Mittel« wider den TollenhundSbiß . 8 . Wien 1780. — 4 kr.
Orakel ( da« scherzende ) am Spieltisch der Frauenzimmer. 8- Fraukf. u. Leipzig 1781 . — 15 kr.

Anhandlung vom Gartenbau .
War.« man gelbe Rüben ( Möhren ) und Pastinaken noch vor Anfang de« Winter- im Oktober säetj

f, kommen sie viel eher » nemlich vor Johanni« , lund wachsen, ohne am guten Geschmack etwa« zu ver,
liehren , zu einer Größe von 4— 5 Pfunden. Diese« säen , wie r« schon Grvtiau angrmerket , muß so
geschehen , daß der Saamen zwar vor dem strengen Winter in den Boden kommt , aber nicht aufgeh« .
Die Zeit richtet sich also'

, nach d« Beschaffenheit de« Ort « , wie bald an demselben die strenge Winterkälte
eintritt , und den Boden schljeffet. Man kan also , wenn e« di« Witterung zuläßt, nod die Erd« ,fichdear «
heilen läßt , ohne da« Erfrieren de« Saamen « zu befürchten , im Deccmber , Jenner , Hornung , und Am
fang de« Merzen säen. Di« gewöhnliche Saatzeit ist im Merz', sobald sich di« Erde umgraden und bear¬
beiten läßt ; nur Unerfahrne säen au« Furcht des Frost « erst zu Ende de« April« , oder Anfang de« Mayen.
I « tiefer da« Land amgraben , je zärrer e« dadey durchgearbeit « worden i je weniger d« Boden frisch
und scharf gedüngt , also je mehr er nur mittelmäßig fett ist ; je länger vorher darin« kein Wurzelwerk
erbaut worden ; je vorsichtiger der Saamen von Wurzeln mittlerer Große , di« unbeschädigt , fein lang ,
rund , gerade gewachsen und ohne all« Zacken find , gezogen worden : desto bessere gelbeRüben bekommt
man. So bald im Frühling eine taugliche Witterung kommt , geht der vor Winter grsäete Saamen auf ;
so bald da « Kraut fing« «lang ist . verzieht man diese Möhren, daß ein Handbreit leer« Raum darzwischen
ist . I » der ersten Hälfte deS Juoiu« kan man schon davon verspeisen. Die , so im Lande bleiben , kan
man im Octob« anSgraben , da sie die oben angrzeigte Größe erreichen. Auch Lattigfaamenläßt sich so
vor Winter« säen, dergleichen Früherdsen auf sonuenreicheBeete . Säet man die gelbeRüben rc . zn bald
vor dem Wint« aufgehl: so schirssen sie im künftigen May in Saamen. Da die gelbe Rüben nicht nur ei¬
ne gut« Nahrung für Rindvieh und Pferd« sind , so kau man sie auch aufAeckern in Menge tauen. Nach¬
dem ei» Acker Svmmerfrucht getragen , so kan man im drittea Jahre, da er brach liegen soll , ohne ihn
»u düngen , ihn mit gelben Rüben ansäen , er muß aber darzu zart und tief geackert , und , wrun da«
Kram Fingerslang ist , «ad ole Rüben recht groß «verden sollt» , sie so weit verzogea werde» , daß rin
Schuh leerer Raum zwischen ihnen bleibt.

Gebohrne .
Karlsruhe . Dt« iot«, De- August Gottlieh, Vater : Herr Andrea - Nicola , Schulmeisterin

Klein 1 CarlSruh ,



Verlach . De « 2ten Dec . Johann Adam , Vater : Georg Jakob Schweitz , Bürger und Metzger.
Den zte » Magdalen « Elisaberhe Margarethe , Vater : Johann Martin Blum , Bürger und Schneider .
Len 8ten , todt grbohren ein Töchterlein , Vater : Gottfried Schweitz , Bürger und Wejßbeck.

Pforzheim . Den 9t «« Der . Augusta Wilhelmina , Vater ; Friedrich Hepp , Bürger u. Säckler .
Den roten Gottfried Ernst , Vater : Johann Michael Eckert , Bürger und Metzger. Den Uten Jako »
bin« Salome , Vater : Nicolau - Sachs , Bürger und Schuhmacher .

Gestorbene .
Carls ruhe . In der Nacht vom uten auf den irtrn Dec . Christian Daniel Müller , rin Zeug»

mackergesell von Pforzheim , 45 Jahr alt .
Durlach . Den gten Der . Regin « Magdalene , Wittib de- verstorbenen Beysttzer- Johann Böck»

lerö , alt 62 Jahr 7 Tage .
Pforzheim . Den iten Dec. Louise Benigne , Herrn Jakob Friedrich Artckger», Faktor - in der

Wolleufabrike , Töchterlein , alt 19 Tage . Den 2t «n Adam Veit , Johann Georg KienlrS, Bürger - und
FlözerS Sohn , alt 29 Jahre 8 Tage .

Promotionen .
Leremstlmo ist es gnädigst' gefällig gewesen , den bisherigen Mundkoch , Herrn Friedrich kVilhekm

Seipler , ju Höchstdero Küchenmeister, vom 4ten diese- an , zu bestellen .

Marktpreiße vom 9 bis den 14 Dec . 1780 .
3 " « & «B ? gFrucht « Fleisch¬

schatzung.

DaSDfundatterl
illt Korn
Reu Korn .
Alt Kernen
Reu Kernei
Weitzen
Hem . Frucht
Gersten
Belschkorn
)ober

Erbsen
kinsen { q ,
Sodnen

RindflMek
schmälst .

E sammelst .
Kalbfleisch
Schweinkst .
- iiudSschm.
Schweines .
Unschlitt .

" «lichter,gezv̂
< gegvßne

Butter . .
z Ever vo>

Leckenschatzung.

Weck, oder Semmel
Weiß Brod . . . -
- dito . . . .
Schwär , Prod . .
Vuv Drod . . .
Ü .’ronortiiftfc Brod

Carlöruve .
v

D^ rlach . ^ ^ forzh. Stein Aaftaer Baden , Bübl .
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